
AUF IN DIE KRIPPE
Ein Wegweiser zur frühkindlichen Betreuung
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WAS IST EINE KRIPPE?
In einer Krippe wird Ihr Kind bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres 
in einem familienergänzenden Kontext betreut. Die Krippen nehmen in 
der Regel Kinder im Alter von acht Wochen bis zu sechs Monaten auf. 
Das genaue Aufnahmealter kann je nach Einrichtung schwanken. Im 
Gegensatz zum Kindergarten betreuen die pädagogischen Fachkräfte in 
Krippen die Kleinkinder in Gruppen von nur etwa zehn bis 15 Kindern.

WARUM SOLLTE MEIN KIND 

IN EINE KRIPPE GEHEN?
Das Ziel einer Krippe ist die frühkindliche 
Förderung. Vor allem in den ersten Lebensjahren 
lernt Ihr Kind besonders intensiv und ganzheitlich. 
Ihrem Kind werden in der Krippe erste Lern- und Erfahrungsräume 
außerhalb der Familie geboten. Der Kontakt zu anderen Kindern in der 
Krippe fördert das soziale Lernen. Beides wirkt sich positiv auf die ge-
samte Entwicklung des Kindes und seiner sozialen Kompetenzen aus. 
Wenn Ihr Kind mit anderen interagiert, sammelt es Erfahrungen im 
Hinblick auf sein Verhalten in sozialen Situationen. Besonders wichtig 
ist die Entwicklung von Kooperations- und Kommunikationsfähigkeiten. 
Wenn Ihr Kind beim Spielen die Gelegenheit hat sich in die Situation 
anderer hineinzuversetzen, lernt es Empathie. Ein weiterer Schwer-
punkt in der Krippe ist die Spracherziehung. Durch Morgenkreise, Vorle-
sen, Gespräche, Lieder und vieles mehr wird Sprache in den Alltag der 
Kinder integriert. Die Grob- und Feinmotorik Ihres Kindes wird durch 
Malen, Basteln, Turnen und gezielte Angebote gefördert.
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WIE BEKOMME ICH EINEN KRIPPENPLATZ?
Ihr Kind sollte frühestmöglich, bestenfalls direkt nach der Geburt, für 
einen Krippenplatz angemeldet werden. Informationen zu den Plätzen 
sind bei der Gemeinde oder der Stadt, in der Sie wohnen zu finden. 
Häufig ist eine Aufnahme in die Krippe zum 1. August möglich. Bei 
Interesse für einen Platz sollte die Anmeldung bis Mitte Dezember 
erfolgen. Auf vielen Internetseiten der Städte und Gemeinden befin-
den sich Listen mit Adressen von Krippen in der näheren Umgebung, 
inklusive der Anmeldezeiträume für einen Krippenplatz. Auch das 
Familienservicebüro Ihrer Stadt kann Sie bei der Suche nach einem 
Platz unterstützen und Fragen klären. Die Kontaktadressen der Famili-
enservicebürosfinden Sie auf Seite 12.

WIE VIEL KOSTET EIN  

KRIPPENPLATZ FÜR MEIN KIND?
Im Gegensatz zum Kindergartenplatz, welcher ab 3 Jahren kostenfrei ist, 
fallen für die Krippe Gebühren an. Die Kosten für einen Krippenplatz be-
rechnen sich häufig aus dem Bruttoeinkommen der Eltern. Allerdings 
können sich bei verschiedenen Trägern bzw. Kommunen unterschied-
liche Gebühren ergeben. Darüber hinaus bemessen sich die Gebühren 
an der benötigten Betreuungszeit. Neben den Grundkosten können 
durch Mittagessen und Frühstück zusätzlich Verpflegungskosten anfallen. 
Bei der Krippenanmeldung erhalten alle Eltern eine Information zu den 
Kosten. Beim Anmeldegespräch in der Krippe können Eltern mit gerin-
gem Einkommen erfragen, wo ein Antrag zur Kostenübernahme oder 
Kostenbezuschussung zu stellen ist. Ebenfalls kann Sie das Familien
servicebüro Ihres Wohnortes hierbei unterstützen.
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WIE LAUFEN DIE ERSTEN TAGE 
IN DER KRIPPE AB?
Der Krippeneinstieg beginnt mit einer Eingewöh-
nungsphase, die von Ihnen als Eltern begleitet 
wird. Ihr Kind soll sich in dieser Zeit sowohl mit 
der für sie ungewohnten Umgebung, als auch 
mit den pädagogischen Fachkräften und den an-
deren Kindern vertraut machen. Dieser Übergangs-
prozess braucht Zeit. Die Dauer richtet sich dabei nach 
den individuellen Bedürfnissen Ihres Kindes. Auch Sie als 
Eltern müssen sich an die neue Situation gewöhnen. Für die Eingewöh-
nungsphase gibt es verschiedene Modelle, weshalb sie je nach Krippe 
unterschiedlich ablaufen kann. Die pädagogischen Fachkräfte vor Ort 
planen die Eingewöhnungsphase deshalb gemeinsam mit Ihnen. Sie 
können die Eingewöhnung Ihres Kindes mit einer positiven Haltung Ihrem 
Kind gegenüber unterstützen. Dafür benötigt es aber auch Vertrauen 
den Fachkräften gegenüber. Dabei ist der fortlaufende Austausch mit 
den Fachkräften unerlässlich. Hilfreich können auch feste Rituale bei 
der Begrüßung und der Verabschiedung Ihres Kindes sein. Dadurch 
werden Verbindlichkeiten geschaffen, die Ihrem Kind Sicherheit und 
Halt geben können.

WAS IST VOR DEM START IN DER KRIPPE WICHTIG?
Vor dem ersten Tag findet ein Aufnahmegespräch in der Krippe statt, 
bei dem Sie gemeisnam über die Bedürfnisse Ihres Kindes sprechen.
Daneben dient das Gespräch auch zum Abstimmen formaler Dinge, 
wie zum Beispiel dem Unterschreiben verschiedener Dokumente. 
Beim Gespräch können Sie als Eltern die Einrichtung kennenlernen, 
Fragen oder Befürchtungen klären und besprechen, was Ihr Kind für 
den Besuch der Krippe noch braucht.
Mittlerweile ist eine Masernimpfung für alle Kinder in der Krippe Pflicht. 
Dieser Nachweis muss mithilfe des Impfpasses erbracht werden.
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WELCHE ROLLE SPIELEN DIE ELTERN? 

Da Eltern ihre Kinder am besten kennen, spielen sie auch nach der 
Eingewöhnungsphase eine wichtige Rolle. Als Eltern werden Sie von 
den pädagogischen Fachkräften in gewissen Abständen zu Entwick-
lungsgesprächen in die Krippe eingeladen. In diesen Gesprächen  
tauschen sich Fachkraft und Eltern über die Entwicklung ihres Kindes 
aus. Bei Problemen und Fragen können Sie die Fachkräfte aber auch 
jederzeit beim Abholen Ihres Kindes ansprechen und gegebenenfalls 
ein Gesprächstermin vereinbaren. Die Eltern werden außerdem zu El-
ternabenden, Festen und anderen Veranstaltungen eingeladen. Durch 
den Kontakt mit den Fachkräften können Sie einen guten Eindruck über 
die Entwicklung Ihres Kindes in der Krippe erlangen.

WIE SIEHT DER TAGESABLAUF  

MEINES KINDES IN DER KRIPPE AUS?
Ihrem Kind wird durch in der Krippe vorhersehbare Zeitabläufe und 
Rituale Sicherheit und Struktur gegeben. Durch feste Zeiten zum Bei-
spiel für den Morgenkreis, das Frühstück, das Mittagessen, sowie 
Schlaf- und Ruhephasen wird der Tag in der Krippe strukturiert. In der 
Regel ist der Tag der Kinder durch das sogenannte Freispiel geprägt: 
Die Kinder können in dieser Zeit selbst entscheiden, mit wem und was 
sie spielen möchten. Ergänzend dazu gibt es in vielen Krippen besonde-
re Projekte oder Angebote. Die Kinder werden neben teilweise festen 
Wickelzeiten zusätzlich nach ihren individuellen Bedürfnissen gewickelt.
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	 Wechselkleidung 

	 Sonnenhut, 
	 Sonnencreme

	 Regenjacke, 
	 Regenhose, 
	 Gummistiefel                    

	 �Mütze, 
Schal, 
Handschuhe

	 Hausschuhe

	 �Windeln und Pflege- 
produkte zum Wickeln

	 �Frühstück & Trinkflasche

	 �Zahnbürste & Zahnpasta

	 �Lieblingsstofftier/ 
Lieblingsspielzeug

	 �Weitere Punkte 
für Krippe ergänzen

	 ...........................................

	 ...........................................

	 ...........................................

	 ...........................................

WAS BRAUCHT MEIN KIND IN DER KRIPPE?
Besprechen Sie gemeinsam am Tag des Aufnahmegespräches mit der 
Krippen-Leitung, welche Dinge Sie Ihrem Kind mitgeben müssen.

WAS BRAUCHT MEIN KIND IN DER KRIPPE?
Bei dem Aufnahmegespräch sollte bereits mit der pädagogischen 
Fachkraft besprochen werden, was Ihr Kind in der Krippe alles benötigt. 
Hier finden Sie eine unverbindliche Auflistung an Dingen, die in der 
Krippe gebraucht werden könnten. Einige dieser Dinge könnten von der 
Krippe zur Verfügung gestellt werden, sodass sie nicht zwangsläufig in 
jeder Krippe mitgebracht werden müssen.
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Gemeinde Isernhagen
Kindertagespflegebüro 
Bothfelder Str. 29, 30916 Isernhagen 
Tel: (05 11) 60 03 90 25 | Sabine.Mueller@isernhagen.de

Stadt Hemmingen
Göttinger Str. 63, 30966 Hemmingen 
Tel: (0 51 01) 58 41 12 | Volker.Kolsch@stadthemmingen.de

Stadt Neustadt a. Rbge.
Familienservicebüro Neustadt a. Rbge. 
Theresenstraße 4, 31535 Neustadt a. Rbge. 
Tel: (0 50 32) 8 43 23, - 8 43 42  
Uorthmann@neustadt-a-rbge.de | Asperling@neustadt-a-rbge.de

Stadt Pattensen
Familienservicebüro Pattensen Mobile e.V. 
Göttinger Straße 25 A, 30982 Pattensen 
Tel: (0 51 01) 10 90 30 | Familienservice@mobile-pattensen.de 

Stadt Barsinghausen 
Kinder- und Jugendbüro Barsinghausen 
Deisterplatz 2, 30890 Barsinghausen 
Tel: (0 51 05) 7 74 23 16 | Info@stadt-barsinghausen.de

Stadt Burgwedel 
Familien- und Kinderservicebüro Burgwedel 
Fuhrberger Straße 4, 30938 Burgwedel 
Tel: (0 51 39) 8 97 35 50 | Familienbuero@burgwedel.de

Stadt Garbsen 
Kinder- und Familienservice – 30.1 – 
Rathausplatz 1, 30823 Garbsen 
Tel: (0 51 31) 70 73 07 | Wiebke.Winter@garbsen.de

Stadt Gehrden 
Familien- und Kinderservicebüro Gehrden 
Kirchstraße 1 – 3, 30989 Gehrden 
Tel: (0 51 08) 6 40 44 20 | F amilienservicebuero@gehrden.de 

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN 
DER FAMILIENSERVICEBÜROS IN DER  
REGION HANNOVER:
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Gemeinde Uetze 
Familienbüro Uetze 
Marktstraße 9, 31311 Uetze 
Tel: (0 51 73) 97 01 64 | Kitaverwaltung@uetze.de

Gemeinde Wedemark 
Familien- und Kinderservicebüro Wedemark 
Fritz-Sennheiser-Platz 1, 30900 Wedemark 
Tel: (0 51 30) 58 12 93 | Kinderbetreuung@wedemark.de

Gemeinde Wennigsen 
Kinder- und Familienservicebüro Wennigsen 
Hauptstraße 1 – 2, 30974 Wennigsen 
Tel: (0 51 03) 70 07 44 | Frau Spiwek

Stadt Wunstorf 
Familienservicebüro Wunstorf 
Südstraße 1, 31515 Wunstorf 
Tel: (0 50 31) 10 13 93 | Familienservicebuero@wunstorf.de

Stadt Ronnenberg 
Fachbereich II, Bildung, Jugend und Soziales 
Team Kinderbetreuung  
Hansastr. 38, 30952 Ronnenberg 
Tel: (05 11) 46 00 – 0 | Kita-Anmeldung@ronnenberg.de 

Stadt Seelze 
Fachbereich Kindertagesbetreuung 
Rathausplatz 1, 30926 Seelze 
Tel: (0 51 37) 82 82 15 | Kinderbetreuung@stadt-seelze.de

Stadt Sehnde 
Familienservicebüro Sehnde 
Nordstraße 21, 31319 Sehnde 
Tel: (0 51 38) 70 72 43 | Iris.Jungclaus@sehnde.de

Stadt Springe 
Fachdienst Jugend und Familie Stadt Springe 
Schulstr. 1, 31832 Springe 
Tel: (0 50 41) 73 -352, -335 | Familienbuero@springe.de
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Der Regionspräsident

Region Hannover
Team Tagesbetreuung für Kinder
Thurnithistraße 2 | 30519 Hannover
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Für mehr Informationen und Übersetzungen in weiteren Sprachen 
(u.a. Englisch, Russisch, Arabisch...) scannen Sie mit Ihrem Handy 
folgenden QR-Code.

Oder besuchen Sie uns unter: https://hannover.de/krippe-start-rh




